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Jugendwerke gegenüber eingenommen zu haben scheint, wäre
in jeder Hinsicht berechtigt, so wird das doch nicht im Stande
sein können, der Achtung, die der schottische Denker wohl
jedem eingeflösst hat, der ihm näher zu treten sich die Mühe
nahm, auch nur den mindesten Eintrag zu thun. Fürwahr, es
muss ein gewaltiger Geist gewesen sein, der durch sein Erst
lingswerk, ja durch einen so kleinen und im Grunde ganz
verfehlten Theil desselben einen so umfassenden Einfluss auf

die Nachwelt zu üben vermochte, wie ihn David Hume blos
durch seine Aufstellungen über ,abstracte Ideen' thatsächlich
geübt hat.


